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Pheips Col-any 
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Desgqu Conmy. 
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Jst Gouvernem, 
sm. I· Poynter, 

von Beque. 
Ist BizesGoIoetneuy 

E. I.Gi1b»t, 

Für Schcpmeistey 
S. B. h o I a r I, 

von Dott. 

von York- 

Iür Staats-Sektetäk, 
c. B. Sucht-Ia, 

von Ost-Ird, 
Jst Geunal-Stastsanwakt, 

Billii D. Butsu-, 
von Cassalo· 

Jst SisstdsIuditok, 
Thtodpt Stich 

sen Clsy. 
Ist Superindent, 

C. I. B eck, 

Für LandsEmmissäk, 
P. J. C I r e y, 

von Sumka 

case-h 

Ist Entstehn-a des öten Disttikts, 
I. C. Schellenburgey 

von Almo. 

von Bart. 

Isssssp 

Für Repräsentant-w 
Win. The-affen. 
hist Wiese. 

Für cis-any III-alt, 
J. W. Edgerton. 

sit Wiesen Z» s. n. 7. District, 
seury Bettes-, 
hat-I Biß. 

Jst Guyet-ists I. District, 
J. J. License-. 

D i e Republiknnet meinten, sie wür- 
den eine riesengroße »Noch-« ern Dien- 
stng hier haben sür ihren »Hu-den Rei- 
tet« Tebby, doch tänschten sie sich ge- 
wnltig. Die nnsnesenbe Menge bestand 
sun- gkeßen Theil nun Frauen unb 
Schulkindern nnd TOan Rede schien 
nItch hnnptsächlich süt solche gen-acht. 
Für ä n n e e wnr sie Ienigsiens 
nicht. 
·.i ne ganze Anzahl Geschästsbäm 

ser serben niergen geschlossen sein zu 
Ehren un Rose-el» Besuch uns nsn 
ben Angestellten Gelegenheit zn geben 
»so neell the ermide So ungefähr 
beichtete der »anenenbent« nsn Mon- 
tng. Illei Ins geschlossen me, Im 

bieWnbenhOsftce und bn es Inn 
II bis 1 Uhr wer, möchten oir steigen, 
ob sie nin diese Zeit sonst nicht such ge- 
schlossen ist? Die «greße Menge-· hatte 
ei nntürlich nnch seht nbtbig, bnß bie 
« Trunk bebei Ink, zu- 
snssen sit-sen Schnlnmnti nnb stin- 
denn, sensi Ist-M nicht näzii viel gese. 
sen. 
M 

III IWO stillh, aus wel- 
ch. Ins-et nnb Leibe- inkechen, Deckt 

sen-e Wtbiesn Jst es nun nber 
Gestij nnseree Lieben, ber 

Wes Oder eines unserer Kinder-, se ers 
W es bni pet- neit Treuer-. Es er- 

scheint in nnseeen Drin-ein et begleitet 
nns is Insect- Mbrenb bn dieses 
lies, tritt W ein lelch liebes Ge- 
nns m dei- nnse, use-n bleich tei- 

»Min- s JOHN-W m er pen ntei M Win die Treuer in 
, he Leim i- sei-merk 

nqingt bie bnnslen Schu- 
tes nnd n herrscht se Ttnuer 

,M. W .. 

W 

-..-«-—-s 

sage avgefsivkis 
— 

Wie wir Acht nnders erwartete-n hat 
; Carl Schutz in einein zweiien offenen 

Oviefe der Erwin des Staatssi- 
T coetäts Gage auf feinen ersten Brief 

als das characterisirt, was sie war, —- 

ein höchft fchwnches Machwetb den 
Gage hatte bekanntlich behauptet, das 

gegenwärtige Gold - Standort- - Gefet 
biete keine Gewähr gegen den ..Silber- 
fchtecken', falls Bryan gewählt werden 

sollte, und dersEongreß könne auch 
keine Verbesserqu nwhr vornehmen, 
da die Minderheit dies zu verhindern 
suchen werde. 

Jn Bezwg ais-f diesen letzteren Punkt 
erwidert Schutz: «Me-ine pas-elementa- 
eifche Erfahrung hat mir gezeigt, daß 
wenn Sie als Schapamtsfecketär ein 
einfaches gefeyliches Vorbeugungsmit- 
tel entwerfe-n, es atn ersten Sinn-sys- 
tage vor ten Consgteß bringen und 
däe Majorität tnit dem festen Ent- 
schluß, es gegen jede obfttuttive Tat- 
iil zu fchiidein auf dee Passieung def- 
felben besteht, die dreimonatliche Sip- 
nnggpekiode zur Psssirung des Gefe- 
ses met-r ais himeichen würde. Die 
Sache wird sich ganz glatt machen lal- 
fen, wenn die repnbliianifche Mist-i- 
tät fest dazu entschlossen ist. Oder 
glauben Sie etwa, daß dieselbe nichi 
dazu entschlossen fein wird, felbft wenn 

eine izcche handlungsweife nöthig 
wäre, um die Goldwähtunp sn retten? 
Wenn sie es nicht fein follte, dann wüt- 

iden die Republitaner damit einfach II 
Hdem amerikanischen Volte few-: Assin- 
Zsind die Leute, welche die Goldmährung 
E erhalten können. Dorn-m müßt Jn- 
juns in unsere-n Amte lassen was im- 

neer wir wollen wie schädlich es such 
fein mag Denn wenn Ihr gegen uns 
Nimmt dann lassen wir die Soll-wäh- 
Irung zum Teufel gehen, selbst wenn 

zwir sie reiten könnten. Wir hab-en Euch 
Jan der Kehle und wollen Euch an der 
Kehle halten« Wenn dieses the-Näch- 
Zliich die Meinung der irn Amt befindli- 
Jchen Republiianer ist. so wiw das Volk 
bald die Uedetzeugung gewänne-n daß 

Zhieselben eine öffentliche Gefahr bilden 
nnd auf jeden Fall ans dem Wege ge- 
schafft werden müßten. Und Sie wol- 
len doch gewiß nies, das Ihre Partei 

Ein einem solchen Lichte erscheint?« 
Was das-u vie angebliche Lücke-sw- 

lltigteii des Gesetz betrifft, so führt Dr. 
lSchurz den Secretsit in W köst- 
Hlicher Weise ab; er schreit-c »Ja die- 

Esem Fan- tykhe ich gute womit-u kü- 
J meine Opposition gegen Sie. und merk- 

Fwiirdigr Weise befinden Sie sich. Dr. 
!Sekretiik, in ganz promian Weise 
Den-unter- Uen 15.Juli gaben Sie ein 

EJniervietv iider genew dasselbe The- 
j,ma welches kürzlich wieder abgedruckt 
wende und welckpz einen starken Con- 
ttmst zu den- Martsrnf bildet welchen 
sie einen M später ertönen ließen. 
käs ist interessant« diese beide-n Aenßers 

—-.--sgen nebeneinander zu stellen.« 

Gage durch Gage überführt 

W Gase ten IS. Angetft Mut-: i 
Mr deflelpt tein Zweifel. daß hrrr Brvan 

feinen Schaume-seltene anweisen lönntr.f die gesagt-le in »So-n- zalildare tiffentlichef 
Schuld sowohl wie alle laufenden Nester-H nngscnsgadem die sich auf Qljpsdtzmw du« 
ti.7.'-»,«W pro Tag belaufen in Esther zu- 
begahien 

«Dsfz er eine solche Anweisung gedeni 
Ist-de, if Urspqu sicher, sofern er noch fo; 
gesonnen ift, wie Whi. « Ei wurde upan 
sehr schwer werden, G sofort zu thun. Tag 
Schema-at der Regierung ftelst gegenwärtig 
sehr feft auf dem Boden der Goldwähruns. 
finschließlich der Reserve von UNDER-Zwist 
semliber den Legal Tenderssloten defiyl 
und ronrrpllirt die Regierung arelsr als 
QWJUMJIM in Ierniinzteen nnd Verren-g 
sold: sie seht nnd controllirt dagegen nun 
nnsefädr »Stil«-»Im in Silber, der Oef. 
das Silber-I befindet sich entweder in Ges: 
Halt von Silbereertifilaten oder in der sont 

Silbermünzen bei-n Volke im Uslauf i 
.Jndeffen Ile vom Schatze-im tin-gehende 

Infilndignns feiner Absicht. zur Begleichnnsl 
aller nicht anspriialiai in Gold todldnrenx 
Zinses der öffentlichen Schuld Silber tuz 
zahlen nnd feine täglichen Zahlunqen sni 
feine Möndtsxr in Silber zu leisten. nnirdel 
den est-from von Gold aufhören lsffen pders wenigstens die Goldznhlnngen in sehr gro- 
sent Maßftsde vermindern nnd dementspre- 
chend Zahlnnqen In das Scheiner in Sil- 
ber und Silberrertifilnten vermehren 

»Man tsnn daher im Voraus annehmen, 
daf- in Folge beträchtlicher Zoohifterei an 
einem aar nicht fernen Tage die Zer da seln 
wird, in welcher alle Regierungdeinnadmen 
in Silberdollarz oder Silbereertifllaten ein- 
gehen nnd aIe Regierungs-ausgehen in Sil- 
berdvllnrs oder Zildereertifilaten erfolgen 
werden. 

»Auf diefe Weise würde ein Kreislan von 
Silber sefcheffen werden: ans dem Schan- 
atnt in dle blinde der Haltet vorn Volke 
in die Lauten, den den Biner in’s Zot- 
hsnd nnd in die blinde der Jalandsenen 
coseltoren 

»Damit toller die Ieaierung thstfahlich 
snf einer Silberbssis, nicht wahr! 

»Bist wllrde all-ne Zweifel erreicht werde-, E 

III dle Regierung wire is eisentlicheai 
Sinne auf ifner Silberdait 

»Wie wllrde das den Kredit der Regier- 
ung ieeinflssesf 

»Seht Was-thut Darm-er habe ich 
seinen sseifel.« 

»M» q-- 

»Auf M feiner Erklärung vorn 

15. Juli ist es alfo here Gage, der in 
Halse feil-net Ernst-uns dont 25· Aug. 
M sich Mbe Ue Anklage Jakschtt 
Manne« erhebt: in der einen DIan- 
ftsng mich-am wir dar Inanspru- 
lsr, der die MGWl beruhigt, in 
der anderen den Wagen der« Un 

feinen Tanme zu helfen- alle IIe- 
ten m Taufe-leie- iend Irr-del as die 
Wand malt. Es ist ein Muts-, das 
amerikanifckle Voll mit der Drohung 
einer Gefchzflspanit fo in Ungfl zu 

ctddg Zool-new- Zunahme- 
schreib-w 

»Wir mllsies in nicht mißzuveksieheeider 
Weise zeiieih Its us sattelte-ists Volk 
am Besinne m Insazisßen Jahrhundert- 
feimk Pllihi ruhig und eins gesessng 
tritt: sah is nicht beabsichtigt die außeror- 
dentliche materielle Wohl«-du« die et zu 
hause enge-sen hat, durch Ihstheit oder 
Geietzloilgleit zu beeinträchtigen, osee pun- 
lsssen, pas feine Flusse im Aufl-III ein- 
elm wird- « tIheoIoke Ioosevelt in lei- 
uem sams-eschteilsea.p 

Das Unglück ist nut, Hi. Revier-old 
daß die amerikanische Flagge bereits 
emchet ist, und zwar durch unsere ei- 

« 

gene Regierung, indem sie ans den Phi- 
lsippinen einem vers-Man Angriss 
verengt-few wird. Diese Etliche- 
img ist eine viel größere, als durch eine 
noch fo schlimme Niederlage unserer 
Wafer geschehen könnte. Was die asi- 

Iemdeuisliche amtetiece Wchlfshty de- 
m sich das Leid angeblich eifratt an- 

bettissi, so ifl sie leidet nur die Ohi- 
fahri der Millionäre, aber uichi die 
sont-hu Ums-. 

here Osse es lä. Juli IM 

AS bin Ibekseage, Des des 
neue Cefes die Geld-ehernes 
Idee jeden Insti» befestigt, 
es sei denn, ei see-de Istsätzliq kniest « 

M if hohl seht, des dem Silber uns Ie- 
Pepieegels see Let. Sie-ten sie Lesel Ies- 
eekscuelität ais-i send-name is. Des weite 

euq ein bemerken-wendet nnd kenne-hi- 
geuses Unterfangen ..... Wes würde es 
mit ausmachen« Denn i« sonst bestse and 

den- Ltyes feinen Mstiiettektk en- 

tpeifeu Men, ens seines bekehrt-tun soe- 
teth von Silber-Dosen einise here-Un- 
geeifen, es des-sit Ue sonst ein allseiti- 
Wütde its uiOt feines des Silber i mei- 

aek Beet bepoatten nah desesen einen Rhe- 
ziehenf gen-u so, els Denn per Sekretär die 

verständigen Teftis fes-Ist um, wich nm 
einein Unterseieeestssskhec en hast«-H 
Ich glaube-, sei Ostsee nie- 
stets unter setitet mit Gold 
sinken nied. Des seen-punk- dee Si- 
mseipa ie, m id se- mea Gesetz imm- 
nete Meseegeln seeeben see-, ein deremtzet 
Ereignisse verhindern ..... Sein 
entsinn- umneientliq ei ein Schatzes-Me- 
teetse die finder TeMk befolgt, auf diese 
Bands en stelle ve- cbecks Silbe-»beso- 
zn setzten, de sie ich gezeigt hebe. e« es 
Geld Iet set. Staates ja Gold 
entsendet if. Des sind die seh-un- 
ten Vorschriften des neues Dieses: dies-»l- 
ses tin-en nieset endet-s, etc die Gelt-mäh- 
wns erbeten-, es sei denn mittels einer 
vorsitzliches Bettes-as see die-eh des Ce- 
fen de- Scesesmssetketse auf-legten 
Pflicht III Felle see Emählnus dem 
sehe-? Ist-by denke ich, I i e s o l d te s h- 
kiens entschieden ers-elfen wet- 

Ien se lenqe des Seien is Ge- 
seeinhe eehelten bleibt- 

L 
( 

pedes-m daß es alle anderm Fragen 
nahe-achtet läßt und abgehalten wird, 
ein Bot-um abzugeben, das eine Verm- 
Oheilcmg der iswstbliftifcheu Politik 
McKinleys W 

»Ich für meines Theil lasse mich 
nicht so Lektotisireif fügt den Schutz 
via-In, rud damit Miste et allen selbst- 
dentmden Wählt-n cui der Seel-e ge- 
sprochen W-; des-. is schließt DM 
Schutz »O giebt Im in Bezug auf 
welche gar Este Musik«-ists- sing-s 
ein statt-I PEXWIU UND 

— «! 

Zwei streift-r Otto-lauf- 
ftir stumm 

Grover Eleveland selbst hat es 
zwar, mit betanntern Sait, abgelehnt, 
irn jesigep Wahitarnpfe Wort nnd 
Partei zu ergreier aber man tann 

jleicht fchtiesery Da er steht wenn zwei 
ihm in Denkungsart so sehr nahe ste- 

hende Männer, wie Richard Dir-h, 
sein großer Minister des Ausmäriii 
gen, welcher sich der Schwachen an- 

nahm, statt sie zu unterjochen-, und in 
der sznetmsra Engan auf vie 
Knie zwang« und s. L. Willen, fein 
ausgezeichneter EneraiWastmeisiey 
sich offen für swas erklären 

Ersterer spricht unumwunden ans 
das er nach wie var gegen gewisse 
Punkte der Kansas Tit-h Piatfortn 
fei, daß aber Mesinleyiinmi das 
Lan-d mit größeren Gefahren bedrohe. 
als var vier Jahren der Vryaniimus. 

Die von lehterem heute nacht-rohen- 
den Gefahren würden von- respuhlitai 
nischer Seite absichtlich weit übertrie- 

:en. wenn sie überhaupt noch bests- 
etr. 

WNMHH III 9 EVEN-s »Es-W - 

Stand Istsndsk 

Hrößler nnd befierjbadenls W .... 
N 

» 
—-.». aq- 

Hcrbftfaifou heraunaht, 
werden wir an die Notwendigkeit geinsrdnl unsere ssllnleevorräthe einznlegen Ziele dieier Thnliache haben mit nnd während 
der leisten Monate schon beschäftigt, m i tim- rllesnllnt. daß wir alle Vorbereitungen getroffen haben, jeden Enkel Wünsche zn 
erfüllen nnd Iir können nnieten Freinnm un It inden gegenüber der Wut-then gemäß behaupten, daß das alit disk-knu- 
Ise dis- in besserer Verfassung riisiin k- m tsn e Geschäfte Fn beiokqen 

Unsere nndetqleichlichen Kaufmann-Un ermöglichen ed nnd, die tnedrigi en Preise des Mailles zu bekommen. fiele 
Tbatinche fehl uns tn den Stand, Euch Walten billiger zn ve lauten als andere Kaufleute dies thun können. 

Jeder Winkel und jede Ecke n terri- qrnssesk Deichåltigten Laden-S iit bis zn feiner vollsten Tragtähtgleit angefüllt mit 
den besten und ausseltlchtelten Waaren M itssendwo im Ssnale siebten-la geirrt-den werden kömms» 

Wir baden alle mögliche Vorn lu ungen- i:.vt, nsn ein vollständqu Alio.t.ment in jedem Departement ni beben lltld 
lulls ei In Mieter Absicht liegt, irgend etwas :n 

F 
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Schnitt- nnd Ollentvaarem Draperlety Mänteln, 

Lustige-h Hut-tranken, kleidet-, Männnisnostattnngdgegem 
stände-, sofern, Reisetaschety schaben usw« Zeitv. 

zu laufen, dann laden wir Euih ernstlich ein« vorzusvtechen und unser Lager zu besehen. Wir hadeii der Auswahl unseres ;- 
«. ·« Lagers ein sehr eingehendes Studium gewidmet. init deas Resultat, dasi Ihr in deinlelden gerade das sinden werde-i was Ihr 

sollt und zu den Preisen die Ihr bezahlen sollt. Jn iinseretn Lager von Kleidu- uiid srlseusetoses findet Ihr ganz 
ausnehmende Wende-errluiive Moden und eine große Auswahl. Unser Lager von des-i iit das felnfte das rnan in irgend 
einer Stadt ini Staate finden kann. Unsere Isttel ittid Daseussttissa daden nicht ihresgleichen in diesein Plane-— 
wir zeigen «ine hüdsate Auswahl von Jaaen conta, lustigen Frauenriiaem Mai-in Tau-· nnd Pronienadeii-:Iiöcken, Mantel 
sür sange Mädchen und Kinder, Belisar-en, sCapes und -Gollarettes, Müsse, Shaivle use-. Unser Lager von Catpets und 

Mem-schille» nnd gliuert ordentlich durch die drillanten Waareix die in diesem Departement vertreten sind. Unser 
its-II und strssfslsitt ist ein sehr grobes und enthält Alles von den billigen floctig gesätterten dis zn den garn: 

tvosenen Iliidnngsitücken sür Männer, stauen tind Kinder Jn unserem Lager von statt-is nnd costs-cis sind die », » 

Produkte der desten Iadtiken des Landes vertreten. Ihr werdet darunter Werthe sehen, die sonstwo nicht zii finden iiiid. « 

Unser Dowessaset hat seine srühere Ausdehnung Anwachsen-wir können ihm nur den halben Raum geben 
den es gebraucht-dennoch sinden aii einöhlte Waaren iiiid die desten Werthe iinaier noch Platz in diesem Tevatieineii.—— «-.- 

« IIOOIstIMG—Tisch fidei- Tis iit v. ll dedeckt»rtttt suzllgen aller Irr sur Männer. Jünglinge und Knaben. Ifie Folge 
davon iii, daß wir Euch sei-the in Inzügen zei en, die sonst nirgends gefunden wie-den können. Wir wünschen, Euch desons 
deri aus imiere Männer-In üge und illederiie er ausniertsain zu machen. Wir halten darin einige Bargains lür Ench. Unser .- 

Lager von Ostsee-Its still-R und Ist-s ist das grösste und attagesuihteste in der Stadt und enthält Alles ivas 
's 

neu, hübsch und modern ist Unser erste-et- bsat einen solchen Umfang, daß ais-i es ieichi ins ein isngroegeichåii hatten 
,löiinte. Ei dürsie Euch schwer sallen in dieser Linie etwas zu vertan en ivas Jhr 
hier nicht finden törintet nnd dann visit J r sa. das- die Schuhe, die Fhr von iina , 

.« .« tat-se vollständige Zufriedenheit geden. ragt Woldaissp Satiihe u d Ihr roth » 
ininrer .t-o Jhr neht Unser Inssaakwpifsfiasest ift einer der descha J tigften Pläne unseres Ladenti. Es hat woiheiilangei tiniinterdrochener Arbeit de- 
durst, urn die ausgesuchtesie Auswahl von Hüten de iistellen, die in Grand Ziel-as 
ans efiellt rourdeii· Ja diesem Departement werdet 

« 

hi iinitiei die neuesten Moden 
der ison ris. den nnd die Preise immer die niedrigften, -.
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Ieese Lüge-. I 

Der »Mehr-ists Caurier« entblödet 
sich nicht, in seiner Ausgabe vorn Il. 

September einen Fabritnräßrgen herge- 
stellte-I Puff für einen Ver republitanie 
schen Cattdidaten zu veröffentlrchert, in 
welche-r folgende freche Lüge vartprnsrtx 

»Die lehten acht Jahre halten den 
Staats-Schasmeiftern Nehrasku’s einen 
Ruf gegeben, der zurn mindeste-r gefagt, 
ein fraglicher und perhitchtiger ist « 

Wie kann der Caurier einer derartigen 
Lüge Verbreitung geben no doch Jeder- 
mann oan der Thais-He Kenntniß ha- 
ben fallte daß der lehre reptrblikantsche 
Staats-Schnprrreifter nach im Zuchthans 
se sish wegen Unterschlagung von 

Staatsgeldern Seitdem die um«-liter- 
nische Partei aufgehört hat in Nebraska 
zu herrfchen, seit jener Zeit, genau acht 
Jahren, ttt kein Dallar mehr veruntrent 
vorher-· Die Bücher des jesigen 
Staats-Schwimmen werden in neuster- 
haster Weise geführt. Wie schmählich 
die Repulilikaner mit den Staatsgeldern 
ausgingen, zeigt daß es dein Präsidenten 
der Capital National Bank in Linealn 
ein leichtes surde eine halbe Million an 

Staatsqeldern zu stehlen. Der leste 
repnblikanische Staats - Schahtneifter 
nnd ebenso der Inditar haben Staats- 
gelber tin Betrag san sehr ate einer 
I Millian Daser aerrrntrent 
Unter republikanifcher Herrschaft mußte 
nran die Staats-Darmka- rnit einen 
Verlust san ti bis 3 Prozent verkaufen. 
Während der lehten Inst Jahre brachten 
die Warrants eine Prämie von l bis 2 

Prozent 
Stantsglüadigsr giebt es lantn weh-, 

denn Niemand braucht ans die Bezah- 
lung seiner gerechten Forderung zu konk- 

ten. Unter repndlitaaischer Controlle 
Manier-litten die 2«ankpräsideiiten tnit 
den Staatsgeldern Heute werden 
alle Stoatsgelder vorsichtig zinsdrim 
gend angelegt. Der Schnlsond ist um 

mehr als 50 Prozent gesachsen; die 
Schnlländereien werden heute ntit Vor-. 
theil nnd zum Besten des Schnlsnnda 
verpachtet, unter resudliknnischer de r- 

schaft wurden diese Ländereien verschleie- 
»dert. Mre das Gen-Fisch des Couiin 
lnicht geradezu lächerlich, so dltrfte man 

es als oerdrechetisch bezeichnen. Mit 
solchen Lügen kann doch wohl kein 

JStimntgedek gelangen werden. 

D a s Odergericht non Michigan hni 
seht nach gegen die Zackerdounty entschie- 
den. Der von den verschiedenen Rüben- 
Zuckeriadriken verlangte Betrag helles 
lich ans etwas über 0300,000. Dot- 
Gericht entschied, daß ed unkonstttntionell 
sei« eine Steuer für Prinatzsecke aufsu- 
legen- 

Mc 

Its-tork- etterne Idee-en 

waren das Resultat seiner ausgezeichne- 
ten Oelnnddeit. Unbenglntnen Willens 
und snrchtlose Energie findet inan nicht 
da so Magen, Leder, Nieren und Em- 
geseide außer Ordnung find. stillt 
Jhr diele Eigenschaften nnd den Erfolg 
den sie in sich schließen, baden wollt, ge- 
braucht Dr. Links Rein Lite Pfus- 
Nur 2de in JuchheiM spetdetr. 

— Der «Ingeiger und Herold« ist 
das indaltreitdste Ismilietedlntt des We- 
stens und kostet nur 82 pro Jahr. 

Is- JIMWE-.WMW 

An die deutschen süefleet ! 

Das repitltlitnnische Staate Centrali 
Comiie überschwemmte in letzter seit den 
Staat mit sndrikrmäßtz her-gestellten 
deutschen Campagneschristen Die inei- 
sten der in Otnttba und Lincoln fabrizie- 
tett Schundattikel sind ost so blödsinnig· 
geschrieben nnd wimmeln von Entsiels 
langen und Lügen, daß sie trus jeden in- 
telligenten Leser abstehend wirken müs- «« 

sen. Kein Wunder wenn Tausenden der s 

Zeitungen und Schriften die isein«-li- 
rne durch die Bürger verweigert wirk-il 
Beim demokratischen Staats Centith 
Contite lnusen ttlgltch Beschwerden em, 
deß troh wiederholter sein-eigener An- 
nahme und Pioteste bei den Post- Z 
meistern die Sein-ringen sonder-ein« 
Viele ersuchen nun um Rath rote 
diesem Uebel zu steuern set. Das de- 
inclintische Ccmite empfiehlt allen 
deutschen Bürger-, die Innuhtse solcher 
Zeitungen und Schristen einfach bei-n 
Postineister zu verweigern Vielleicht 
märe ei rnthiorn dem Beispiel der Deut- 
schen Jst-mer in einein Connty zu spl- 
seu, die slle deutsche Juunizeitungen 
und rettultliluntsche Schuadnrtitel in 
ihrem Prerinct sammeln und per Et- 
preß an Ins repultlilnnische Cemite 
zurütk schicken, Instit sich die gen-en von 

dein Werth der geistigen rzeugnisse 
ihrer deutschen Schreibknechte überzeu- 
gen könne-. 

» 

Philio Indus, 
Leiter des Deutschen Preß Burenih 

Denn Staat Central Comttr. 

Markt-spricht 
Inst Ists-h 

Gase-L Herbst .............. sk- 
ftr. » ............ 22 

otn ... » »Oui« »0 

Rossen-. ................ If 
Guit- » .............. Dis-W 
such-m en « .................. 

—- 

Zutreffen » ........ .... « 

sen per Tonne .............. Um 
sum ..pe123(o. lä 

Ein. : per Ah ................ 15 
Elsas-, per I 64 

Inn-» »Im 100 smd ...... ( 70 —4 75 
Lasswa » » « ...... II. I-» 

Lå hu, fem. pro ist« ........ ... f- 

c h « « s o. 

setzen ..................... .. M —79 
Blaue-»m» 50 
Me.... als-M 

afek ..... A- 
m ....... »O 

Kartoffeln ................... 294 --7 
neue, per zuf, ....... 2.2.s —:s w 

samt ..... ................. U —l-iz 
Oft-, gsuzt suche ............... Iszz 

kund Hier ............... 2.35—8w1 
6 40 
ID- 
251 

...-o....o 
me ...................... Aha-sc 00 
cum .................. 4.c0- -ö.70 
Läuse-» ............... » .u.50·600 

arme-... ............... (90—5.06 
i ....................... s 00 4 W 

Yädmssiueux 
Wir bac- eiae III-sit Näh-i- 

sts-m von welchen m hervorragend- 
Ies Fabrik-u des Linse- n. min- 
ien dieselben zu Mk ekmäßigteu 
Preises set eine Inte. neue Rös- 
Itlssksix «- kuieu täuscht sollte iei 
uns armes-. 

III m Ins-im n heult 

QWWMIT WXM 

guter-time 
Deutsch · Ameritaniiches Nationalität 

two-richt- rmrvosJ 
«------.q 

Melodie: .TieWo-ht astsheims 

Wo ist der Freiheit heilige-l Lands 
Wo ist der Ehre Unterpfa d? 
Du hohes blaues Himmel selt! 
Dectst du es irgend in der Welt? 

Amerika, du liebes Land! 
Amerika, du liebes Lond! 
Du hist ej fest, du sollst es etvig 

sein! z Du sollst der Freiheit ewig eigen 
«- ieini 

War auch die alte heimath lieb, 
Treu folgten wir der Freiheit Trieb; 
Und grüßen froh auf diesem Strand 
Dich, schönes neues Vaterland! VI- 

Amerila, u. f. w. 

Dir, dir, du herrlich Bürger-land, 
Das herz der Welt ist zugewandt! 
Amerika, der Freiheit treu, 
Macht andre Völker groß und iteii 

Amerika, u. f. lo. 

Wir folgen dir in Sieg und Noth, 
O Sternenhamrer bis zum Tod! 
Wo Recht ur. d Liebe dich erhöh n, 
Dort sollst du auch auf immer weh’n! 

ri- Amme-, u. f. Io. 

Beugt auch der Deutsche nicht dosKnie, 
itFeind er jeder Tyranniel 
bt uwd behauptet jedes Recht; 
acht teinen aber sieh zum Knecht! 

Unser-ita, u. f. to. 

Der deutschen Bürger heldenmuth 
Schwökt Treue dir mit Gut und Blut! 
Und uns're Constitutioii 
Soll ewig fein der Freiheit Thron! 

Amerika, u Lip 
J a c o b C l o ß, 

St. Ansgar, Ja. 

snfülirer des Volke-. 

Der diesmalige Anführer der deut- 
schen Republitaner schrieb sich irn Jah- 
re 1890 in seinem hintermäldlerischen 
Blatte, dem »Waldboten« in Medic-M 
die Finger ab, und stumpte den Staat 
Wisconsin zu Gunsten des S ch u l g k- 
sehes, welches den deutschen 
Gemeindeschulen den Gar- 
q u I machen sollte. 

heute schreibt und briillt er sük Im- 
perinlismus, Militarijmue, Ema- 
sipn, Trnsii, etc. Wer ihm folgt, wird 
wie damals Ag- n L evslt be t sen-. 

Die U n n o nee als Einnahme- 
quelle der stüdtischen Behörden liat man 
sich in Frimtreich dienstbar zu tnuchen 
gewußt. Lin vielen ltiittteinven des Lott- 
hei sind vie ireien Wandsliichen öfsents 
sicher Gebonne sur thvrinnnnss von 
Inseinen negen reichliche Entschädigung sieigegeben worden. sent liat dieses- 
Versaisren noch trettete Attidklznung Ie- sunden nnd man sieiit schon uiilsnch die- 
Mauern der Bulinltdse, ;-soilgelntude, 
Militilrburoiteth Gefängnisse nnd der- 
gleichen. tu.s, der meisten staatlichen 
stände niit bunten Anzeigeu aller Irt 

s 

s-- ««. 

—- 


